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Newsletter März-April 2025 
 

Oberbürgermeister von Istanbul verhaftet 
Ekrem Imamoglu                          

Zu der Festnahme am 19. März postete der Wiesbadener 
OB Gert-Uwe Mende: „Als Partnerstadt von Istanbul-Fatih 
beschäftigt uns natürlich die Lage nach Festnahme des 
Istanbuler Oberbürgermeisters Ekrem Imamoglu. Mir ist es 
wichtig, dass sich Magistrat und Stadtverordnetenversamm-
lung gemeinsam positionieren. Deshalb war ich heute im 
Ausschuss für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften, wo 
ein Antrag beraten wurde, der von fast allen Fraktionen 
getragen worden ist. Wir waren uns einig, dass wir sehr 
besorgt über die Entwicklung sind, die auf der Basis der uns 
bekannten Fakten nur als Willkür betrachtet werden kann. 
Die gemeinsame Forderung ist: Den Bürgermeister von 
Istanbul umgehend freilassen und auch den Entzug seines 
Diploms rückgängig machen. Außenpolitik ist nicht unser 

Metier – die Pflege von Städtepartnerschaften hingegen sehr wohl. Unsere Hand bleibt ausgestreckt zum 
partnerschaftlichen Miteinander. Vor allem dank des Partnerschaftsvereins Wiesbaden/Istanbul-Fatih 
haben wir eine sehr gute und lebhafte Städtepartnerschaft, die auch in schwierigen Zeiten eine Brücke sein 
kann. So sieht es auch der Vorsitzende des Vereins, Thilo Tilemann, mit dem ich heute telefoniert habe.“ 
 

Inzwischen wurde Imamoglu als OB „vorübergehend abgesetzt“ und wegen „Korruption“ in U-Haft genom-
men. Seine Partei hat ihn dennoch zum Kandidaten für die Präsidentschaft gewählt. Unsere Partnerschaft 
ist mehrfach betroffen: Imamoglu organisiert Bildungsprojekte für Illiterate in Fatih, die aus Wiesbaden seit 
Jahren unterstützt werden. Für April hat er die Stadt Wiesbaden zum „Gipfeltreffen Türkisch-Deutscher 
Partnerstädte“ nach Istanbul-Beyoglu und -Fatih eingeladen. Der erste Bürger Wiesbadens, unser Präsi-
dent und die Stellvertreterin von beiden wollen teilnehmen. Die Hauptdemonstrationen vor dem Istanbuler 
Rathaus in Fatih halten an. Mögen Demokratie und Recht Erfolg haben! 
. 

Ex-OB Müller in den Vorstand gewählt 
 

„Ich nehme die Wahl an“, sagte Dr. Helmut Müller zu seiner Wahl in den Vorstand. Auf der Hauptver-
sammlung 2025 stimmten alle 17 anwesenden Mitglieder für den Gründer der Partnerschaft. Müller folgte 
auf Hans Peter Gresser, der sein Vorstandsmandat 
Ende 2024 niedergelegt hatte aber Mitglied blieb. 
Wir danken Gresser für seine langjährige und wert-
volle Unterstützung des Vorstands! Müller, der be-
reits ab Januar 2025 kooptiert war, wurde nun als 
ordentliches Mitglied des Vorstands herzlich will-
kommen geheißen.  
Der Präsident blickte in einem digitalen Bildvortrag 
auf ein intensives Jahr 2024 zurück. Er war stolz auf 
den Rekord von acht Gruppenreisen zwischen den 
Partnerstädten, Einzelreisen nicht mitgezählt. Der 
Verein führte erstmals Filme des Türkischen Film-
festivals Frankfurt in Wiesbaden auf. Seine Stamm-
tische macht er durch Kombination mit Events wie 

 
Neuer Vorstand v. l. Abdül Akpinar, Sigrid Möricke,  

Thilo Tilemann, Nedret Altintop-Nelson, Kaan  
Turgay, Helmut Müller (o. Lutz Schauerhammer) 

Neue Website nach 12 Jahren: 
wiesbaden-fatih.de 

https://www.facebook.com/thilo.tilemann?__cft__%5b0%5d=AZW_cWvwvoqA8mmjp33YFOx9rZrFN0guDSbPXMMRbYbYhy2S9jOVqyE-0uJYDwfyuixToFUIF0qJ1tONSLYvEOwZbdwuws6MuWpAR2whdmOkoe8KmK9AqDqi7mCqkvnfFt9WZgq3G4vPPCr2ML_C83tMMf3xHJvGFY6GVz2SU-0xgmifwEk1IMIaTwsDQrsuyK5coIhQuRka8ytGUQife5oSqVQFsI9Lld3VuEjJw6zz2Q&__tn__=-%5dK-y-R
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                                Mitglieder verfolgen den Rückblick auf 2024                                                              Das Orientalische Buffet mundet 
 

Moscheeführung, Schnupperkurs Golf und Führung im Museum Ernst attraktiver. Und der Verein nahm am 
Iftaressen mit dem Generalkonsul Erdem Tuncer und OB Gerd-Uwe Mende teil. Im Generalkonsulat Frank-
furt feierten wir 100 Jahre Türkisch-Deutsche Diplomatie und im Deutschen Generalkonsulat Istanbul 75 
Jahre Grundgesetz.  
 

Einige Austritte von Mitgliedern wurden durch neue Entritte fast ausgeglichen und ergaben eine Mitglieder-
zahl von 91. Davon ein Drittel mit türkischen Wurzeln und ein Drittel Frauen. Die Finanzen des Vereins sind 
solide. Nach erfolgreichen Kassenprüfungen wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Im Jahr 2025 sind 
zusätzliche gemeinnützige Ausgaben geplant, etwa für den Einsatz in Istanbul ausgebildeter Altenpfleger in 
Wiesbaden. Das 25. Türkische Filmfestival Frankfurt soll wieder in Wiesbaden gefeiert werden. Verschie-
dene Anlässe für Reisen nach Istanbul werden geprüft und die Stammtische werden wieder mit reizvollen 
Events verknüpft. 

Frühlings-Frühstück              
 

Wir haben unsere Stammtisch-Reihe bereits fortgesetzt. Zum Frühlingsanfang traf sich ein Dutzend Mit-
glieder im neuen türkischen Café Seydioglu Baklava. Das helle Ambiente passte zu den zunehmend helle-
ren Tagen. Unsere Erinnerungen an die jetzt üppig blühenden Tulpen im Gülhane-Park in Fatih wurden 
allerdings von den Sorgen um die Politik in Istanbul überschattet. Die Teilnahme des ehemaligen OB 
Helmut Müller, der Vize-Vorsteherin der Stadtverordneten Nedret Altintop-Nelson und des Ortsvorstehers 
Theo Baumstark bot dem Präsidenten eine Gelegenheit, die Positon des Vereins erneut zu besprechen: 
Der Verein ist überparteilich und enthält sich parteipolitischer Engagements. Er ist offen für alle Mitglieder, 
die ebenfalls die Werte Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaat verteidigen.       
 
 
Thilo Tilemann, Peter Klein,                 Wahlkämpfer OB Mende                                                  Teilnehmer des reichhaltigen 
Helmut Müller (v.l.)                                und Café Manager                                                            Türkischen Frühstücks  
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Kurz notiert in Wiesbaden    

 

Hüseyin Sitki ist Ehrenmitglied 
Der Frankfurter Stadtverordnete (r.) organisiert in diesem Jahr zum 25. Mal das Türkische 
Filmfestival Frankfurt. Inzwischen hat er in über 12 Städten im Rhein-Main-Gebiet aktive 
Mitmacher gefunden und zieht Scharen von türkeistämmigen und anderen Filmfreunden an.           
Für seine großen Verdienste um die Völkerverständigung hat unser Vorstand ihm die Ehrenmitgliedschaft 
unserer Partnerschaft angeboten. „Ich freue mich sehr und nehme diese Ehre mit großer Dankbarkeit an“ 
schrieb er überrascht an den Präsidenten. 
 

Kultur schafft Solidarität  
Unser Mitglied Ibrahim Kizilgöz (2.v.r.) nahm am Bücherflohmarkt Haydi 
Dayanışmaya  - Lasst  uns solidarisch sein - teil. Markt, Musik und Tanz 
wurden mitorganisiert vom Bund der Arbeiterinnen und Arbeiter aus der 
Türkei. Ibrahim freute sich, „so viele engagierte Menschen zu sehen, die 
kommen, um Solidarität über Kultur zu zeigen“. Der Erlös der Bücher 
geht direkt an bedürftige Schüler in den Regionen der Erdbeben vom 6. 
Februar 2023. Zwei Jahre nach dem Tod von 53.000 Menschen wurden 
die meisten Verantwortlichen noch nicht zur Rechenschaft gezogen. Er-
mittlungen gegen Baubehörden werden selten erlaubt, schreibt Susanne 
Güsten aus Istanbul. Unser Verein hatte bereits 2023 gespendet.               
 

Schüler sucht Unterkunft 
Überrascht erfuhren wir von einer Bildungsreise der SPD-Landtagsfraktion nach Istanbul im Oktober 2024. 
Sie besuchten auch unsere Partner im Istanbul Erkek Lisesi in Fatih. Der 16-jährige IEL-Schüler Halil Arda 
will ein Praktikum im Hessischen Landtag machen. Wer kann ihn vom 22.6. bis 7.7. unterbringen? 
 

Iftar des Europavereins der Elaziganer 
Unser Präsidium nahm am traditionellen Fastenbre-
chen des Wiesbadener Vereins teil, der in Europa 
7.000 Menschen aus Elazig vertritt. Die haben auch 
einen großen Anteil an den türkeistämmigen Wies-
badenern. OB Mende und Vize Altintop-Nelson 
begrüßten über 500 Gäste und erwähnten lobend 
unseren Verein. Vielen Dank für die Einladung! 
 
Generalkonsulin Ilknur Akdevelioglu aus Frankfurt und Gastgeber 
Elazig-Vorsitzer Ahmet Yilmaz (2. + 3. v.l.) 

  

Kurz notiert in Istanbul 
 

Schnee legte Istanbul lahm 
Ende Februar geriet die Stadt in Panik. Das Fußball-
training fiel aus, Schulen wurden geschlossen und 

wegen des Nebels der Fährverkehr eingestellt. Die Stadt empfahl Winterreifen und Schneeketten für die 
Autos. Anders als in anderen Teilen der Türkei ist man hier Schnee nicht gewohnt (r.). Vielleicht ist etwas 
dran an dem türkischen Sprichwort, dass die Istanbuler schon bei trockenem Wetter nicht Auto fahren 
können.      
                              
Visa für Deutschland jetzt digital 
Die deutsche Außenministerin Baerbock hält das deutsche Einwan-
derungsrecht für das modernste in Europa. Zumindest ist das Aus-
wärtige Amt diesem Anspruch näher gekommen. Im Januar 2025 
startete das deutsche Auslandsportal mit der Möglichkeit, Visa im 
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Internet zu bestellen. Einzelpersonen können in 167 Visastellen Visa für 28 Kategorien beantragen. Dazu 
zählen Arbeit, Studium, Ausbildung, Familienzusammenführung und mehr. Mit Zeiteinsparung will man 
mehr Fachkräfte für Handwerk, Pflege und Technik sowie Azubis und Studenten für Deutschland gewin-
nen. Später sollen auch Vertreter von Familien und Gruppen Anträge stellen können. Wir hoffen auf eine 
Verbesserung für unsere Partner.  
 

Discount für Mitglieder  
Unsere Partnerschaft ist Mitglied im Istanbuler Verein Die Brücke eV, einer Platt-
form für  Deutschsprachige, die aus beruflichen oder privaten Gründen eine Ver-
bindung zur Türkei haben. Ansprechpartner ist Nadja Jasmine Schmidt, Telefon  
+90 530 726 8511, Email info@bruecke-istanbul.com.  
Bei folgenden Unternehmen erhalten Brücke-Mitglieder Discount:  
- TAK Türk Alman Kitabevi (Türkisch-Deutsche Buchhandlung) Istiklal Cad. 237b, Beyoglu, Telefon 0212 
293 7731, 10 %. Die Buchhandlung hat ein berühmtes Café. 
- CCC Christine Cotton Club Modeboutique bis 20 %. Bagdad Cad. 366, Suadiye, Telefon 0216 4505939. 
 

Vorsicht mit Wortmigranten 
Bekanntlich sind viele französische Worte in die türkische Sprache migriert. Bei einem Bericht über Olaf 
Scholz fiel kürzlich das Wort Sansölye für Kanzler auf. Richtig ausgesprochen zeigt es seinen franzö-
sischen Ursprung: Chancelier. Aber Vorsicht: die weibliche Form Chanceliere steht im Französischen nicht 
etwa für Kanzlerin sondern für Fußsack. Hony soit qui mal y pense! 
 
 

Termine 
Wiedersehen mit Erden Alkan 
Fr 28.3.2025 um 19 Uhr, Vorstand und enge Freunde empfangen den Schauspieler, der in Mainz und  
Wiesbaden wirkte und jetzt in Schweden wohnt. Palasthotel Restaurant, Kranzplatz 5, Wiesbaden 
 

Bonouk Taverna 
Fr 4.4.2025, 21 Uhr, Herzensfreunde türkischer Musik präsentieren eine Musik- und Fasilnacht.  
Loirestr. 6, 65451 Kelsterbach, Nähere Informationen: Tel.0176 2849 0550 
 

Städtepartnerschafts-Gipfel Türkiye-Deutschland 
7.- 9.4.2025, Die Städtetage der Türkei und Deutschlands laden Vertreter aller Partnerstädte ein.  
Tagung im Kongresszentrum Istanbul, Dinner und Kulturevents in unserer Partnerkommune Fatih. 
 

Menschen erinnern, Migrationsgeschichte begreifen 
Mi 23.4.2025, 18:30 Uhr, Gespräch mit Bengü Kocatürk und Lina Falivena, Bibliothek der Generationen, 
Historisches Museum, Saalhof 1, Frankfurt, Eintritt 8 €/ erm. 4 € 
 

75 Jahre Europäische Union 
Sa 9.5.2025 ca. 11-16 Uhr, Fatih liegt in Europa, wenn auch am Rande. Daher feiern wir mit anderen  
Partnern das runde Jubiläum. Infostand auf dem Terrassonplatz, Wiesbaden-Bierstadt, Zutritt frei 
 

Türkisches Filmfestival Frankfurt  
13.-18.6.2025 Hüseyin Sitki organisiert zum 25. Mal sein großes Filmfest in 
über 10 Orten des Rhein-Main-Gebietes. Wir unterstützen die Aufführungen 
von drei Filmen im Murnau-Filmtheater in Wiesbaden. Nähere Info folgt. 
 
Einen schönen Frühling wünscht Thilo Tilemann 
Partnerschaft Wiesbaden-Istanbul/Fatih 
Email: thilotilemann@gmx.de ,  info@wiesbaden-fatih.de 
Web: www.facebook.com/wiesbadenfatih , www.wiesbaden-fatih.de 
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